
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Fachgeschäft des fairen Handels 
mit schönen Geschenk-Ideen 
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Fairtrade, mehr als ein besserer Preis? 

Das nebenan gezeigte 
Label ist inzwischen 
bekannt. Es ist ein zuver-
lässiges Zeichen für fair 
gehandelte Ware. Es ist 
nicht nur eine Garantie für 
gute und faire Waren in 
den Weltläden, auch  

                        Lebensmittelmärkte  ver- 
kaufen inzwischen Produkte mit diesem 
Label.  
Kann man den Supemärkten trauen, dass 
dieses Label den Produzenten einen fairen 
Preis verspricht? 
Die Antwort ist klar: egal wo solche Produkte 
verkauft werden, der Produzent bekommt 
einen höheren Preis. 
Und was machen die Weltläden im 
Unterschied besser? 

• Weltläden informieren über die 
Genossenschaften in den Ländern 
des Südens und deren Entwicklung. 
Wir schaffen auch die Voraus-
setzungen für den fairen Handel.  

• Supermärkte verkaufen nur !! 

• Weltläden besorgen ihre Waren 
ausschließlich über unsere 
alternativen Großhändler (gepa, 
dwp, el Puente,....). Diese beraten 
und helfen auch den Genossen-
schaften in den Ländern des Südens 
(Qualitätsverbesserungen, bis hin zu 
Biowaren, keine Verwendung 
chemischer Spritzmittel, sie sind 
auch viel zu teuer.  Wie kann man 
was kompostieren, etc.) 

• Die Bauern in den Ländern des 
Südens sind oft so arm, dass sie 

 

bestellte Waren gar nicht liefern könnten. Es 

fehlen ihnen zB hygienische Kaffeesäcke, 

saubere Wannen zum reinigen der 

Erntewaren, schlechtes Werkzeug, etc. 

Unsere alternativen Großhändler bieten dann 

sehr günstige Vorauskredite, damit sie die 

gewünschte Qualität auch liefern können. 

Supermärkte kaufen erst dann, wenn diese 

Voraussetzungen vorhanden sind! 

• Gewinne, die gemacht werden, 

nehmen die Supermärkte gerne an. 

Unsere Lieferanten fördern die 

liefernden Genossenschaften mit 

diesen Gewinnen (Bau von Brunnen, 

Schulen, Erste-Hilfe-Stationen mit 

kleiner Apotheke, Lagerhallen, etc. 

Merken Sie den Unterschied?  

Wir sind die Pioniere des fairen Handels 

und helfen auch mit unseren Gewinnen 

weiterhin unseren Partnern in den 

Ländern des Südens. Deshalb müssen 

unsere Weltläden überleben, denn wir 

helfen mehr. Es ist gut, dass Supermärkte 

auch Fairhandelsprodukte kaufen. Aber 

wir können dank unserer Weltladenarbeit 

intensiver helfen und Partner sein bei 

unseren Genossenschaften. 

 

 
allen unseren Mitarbeitern, für die 
unentgeltliche Arbeit im Weltladen, für 
die Bereitschaft, Sonderdienste zu 
leisten, Kuchen zu backen, ..... 
Danke auch allen Mitgliedern, die nicht 
nur ihren Beitrag zahlen, sondern auch 
durch fairen Einkauf unsere Arbeit 
unterstützen. 

GOTT 
wohnt, 

wo man ihn 
einlässt. 

Jüdische Weisheit
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und schon wieder gehen wir auf 
Weihnachten zu, das Jahr 2008 neigt 
sich dem Ende zu. 
Ein erfolgreiches Jahr? Wenn wir 
unseren Weltladen im Blick haben, ein 
eindeutiges:  

Ja!! Aber! 
Wieder waren wir viele Mitarbeiter, die in 
„unserem Weltladen“ der Idee des fairen 
Handels Leben einhauchten. Ein herzliches 
Danke allen, die ihr Engagement in der 
Weltladenarbeit einbrachten.  
Das Aber: Die Konkurrenz aus dem 
herkömmlichen Markt wird härter. Immer 
mehr Lebensmittelmärkte bieten ebenfalls 
Produkte mit dem Fairtrade-Label an. Das 
hat die Folge, dass bei uns der Verkauf im 
Lebensmittelbereich zurückgeht und auch in 
Zukunft weniger werden wird. 
Ausgeglichen wird dies durch die Steigerung 
im (Kunst-) handwerklichen Bereich.  
Wir sollten (und das ist dringend nötig) im 
Bekannten-, Freundes- und Verwandtenkreis 
werben für unsere Idee des fairen Handels. 
Wir müssen erklären, warum wir besser sind 
als die Lebensmittelketten! Und wir sollten 
dafür Argumente anbringen, die überzeugen. 
Siehe hierzu: 
Fairtrade, mehr als ein besserer Preis? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mittwoch, 10. Dezember, 
Beginn: 18.00 Uhr,  
Ende: ca. 20.30 Uhr (gleitender Ausklang) 
Im Gemeindehaus St. Matthäus 
                               Am Holzmarkt 
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch d. Vorstandschaft
2. Bericht des Vorstands, 
3. Bericht d. Geschäftsführung, 
4. Indienprojekt von Debi Banerjee 
5. Sonstiges, 
6. Adventliche Feier 

Die punkte 1 – 5 werden wie üblich kurz 
und bündig erledigt, damit genügend Zeit 
für den besinnlichen Teil bleibt. 
 
Herzlich eingeladen sind alle Mitglieder 
und Mitarbeiter des Weltladens mit 
Partner. 

 
 Wer schon weihnachtliches 
(Stollen, Plätzchen, ...) zum 
naschen mitbringen kann: wir 
würden uns gerne verwöhnen 
lassen! 

 
 

Wir sind auch dieses Jahr dabei, beim 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Jahr holen wir eine besonders 
edle Krippe aus Münsterschwarzach: 
Eine preisgekrönte Krippe aus Peru. 
Intiraimi, ein Handelspartner aus Süd-
amerika hat dieser Krippe den  
2. Preis verliehen. 
Sie wird wieder im Schaufenster stehen, 
ist auch zu verkaufen (€ 4000.--), 
allerdings kann sie erst nach Beendigung 
des Krippenwegs 2008 ausgehändigt 
werden.  

Da wir auch im Laden 
selbst noch viele schöne 
Krippen zum Verkauf 
anbieten, lohnt es sich 
schon, im Bekannten-/ 
Verwandtenkreis etc. für 
einen Weltladenbesuch zu 
werben. 
 

 
  Weltladen, Sauerstrasse 7b 
                    85049 Ingolstadt 
Telefon: 0841/ 34763, Fax: 0841/ 1294459 
e-mail: kontakt@weltladen-in.de 

Internet: www.weltladen-in.de 

 
Spenden an: Raiffeisenbank Ingolstadt,  
Konto: 4446569, BLZ: 721 608 18 
Sie erhalten Spendenquittungen bei Angabe ihrer 
Adresse (idR am Ende des Kalenderjahres) 

 

 

 

 


